
3,0 GHz, 1,0 GB RAM, Windows (DOSBox)
Das Spiel läuft problemlos mit DOSBox oder dem Emulationsprogramm  
ScummVM – egal ob unter Windows XP oder Vista.
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Ebenso witziger wie ideenreicher Adventure-Klassiker.
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Dumm gelaufen: hoagie, bernard und laverne landen in unterschiedlichen Epochen. In der Vergangenheit überreden wir george washington, einen Kirschbaum zu fällen.

deten Aktionsverben verwende-
te. Allzu bequem lässt sich das 
Programm nach heutigen Maß-
stäben deshalb nicht mehr steu-
ern, und auch die Schnellsprung-
Funktion zum nächsten Ausgang 
erblickte erst später das Adven-
ture-Licht. Schlechter wurde Day 
of the Tentacle in den letzten 15 
Jahren dadurch aber nicht. Höchs-
tens charmanter.

testen, braucht dafür aber ein Ge-
witter. Als Hoagie schnappen wir 
uns einen Wassereimer und 
schrubben eine Pferdekutsche. 
Prompt beginnt es zu stürmen – 
d a s  A u t ow ä s c h e - K l i s c h e e 
schlechthin. Zudem trifft man im 
Verlauf immer wieder auf alte Be-
kannte, etwa Ed Edison, der we-
gen eines »traumatischen Erleb-
nisses« in Therapie ist. Fans wis-
sen warum: In Maniac Mansion 
hat man Ed den Hamster geklaut. 
Genau das passiert in Day of the 
Tentacle erneut – herrlich!

Viele Witze,  
ein Klassiker
Day of the Tentacle von LucasArts 
(Monkey Island, Sam & Max) ist 
1993 erschienen und war das letz-
te Spiel, das eine Benutzerober-
fläche mit permanent eingeblen-

tacle der (ebenso kreative wie 
witzige) Schlüssel zum Erfolg. 
Bernard, Hoagie und Laverne 
trennen zwar insgesamt 400 Jah-
re, doch immer wieder müssen 
sich die Freunde gegenseitig un-
ter die Arme greifen. Laverne et-
wa findet sich in der von Purpur-
Tentakel bereits veränderten Zu-
kunft als Haussklavin wieder. Um 
das bizarre Science-Fiction-Ab-
bild der einstigen Edison-Villa un-
gestört erkunden zu können, 
muss sie sich als Tentakel verklei-
den. Dieser Aufgabe nimmt sich 
Hoagie in der Vergangenheit an, 
der Betsy Ross darauf ansetzt. 
Die emsige Rentnerin näht gera-
de Entwürfe einer Flagge für das 
frisch geborene Amerika und ist 
heilfroh, als Hoagie ihr ein Kon-
zept bringt – die schematische 
Zeichnung eines Tentakels. Weni-
ge Augenblicke später hat die 
USA eine neue Fahne, und Laver-
ne kann sich ein praktisches 
Stars&Stripes-Kostüm in Tenta-
kelform vom Mast holen. 

Ob in der Vergangenheit, Ge-
genwart oder Zukunft: Jeder Dia-
log und jedes Rätsel punktet mit 
augenzwinkerndem Humor. So 
will etwa Ben Franklin seinen 
frisch erfundenen Blitzableiter 

Dass man mit Giftmüll vorsich-
tig umgehen sollte, ist hin-

länglich bekannt. Dr. Fred Edison 
kümmert das wenig – der leicht ir-
re Wissenschaftler kippt die to-
xischen Überbleibsel seiner Expe-
rimente einfach in den Fluss. 
Prompt muss Fred mitansehen, 
wie sein »Haustier« Purpur-Tenta-
kel einen Schluck aus der grünen 
Suppe nimmt und sich plötzlich in 
die Lage versetzt fühlt, die Welt 
zu erobern. Um das zu verhin-
dern, will der Doc den Giftmüll-
hahn zudrehen. Und zwar ges-
tern. Deshalb schickt er den Phy-
sik-Freak Bernard, den Roadie 
Hoagie und die Medizinstudentin 
Laverne auf eine Zeitreise. Doch 
der Plan geht schief: Statt ge-
meinsam 24 Stunden in die Ver-
gangenheit zu hüpfen, landet La-
verne 200 Jahre in der Zukunft, 
Hoagie im amerikanischen Grün-
dungsjahr und Bernard wieder 
bei Dr. Fred im Hier und Jetzt.

Drei Helden,  
drei Zeiten
Während Doc Brown aus den Zu-
rück in die Zukunft-Filmen bei ei-
ner bewussten Manipulation der 
Zeit wohl schreiend davon laufen 
würde, ist sie in Day of the Ten-

Ein Zeitreise-Spiel, das nicht altert: Der Maniac 
Mansion-Nachfolger zählt auch nach 15 Jahren 
noch zu den besten Adventures aller Zeiten.
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130 GameStar 03/2009Ursprünglich hatte LucasArts sechs statt drei Helden geplant. Die Umsetzung war allerdings zu kompliziert.


